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1.  PROBLEMSTELLUNG

Personen mit gleichgerichteten wirtschaftlichen Interessen grün-
den regelmäßig Personen- oder Kapitalgesellschaften, um diesen 
nachzugehen. Scheidet in der Folgezeit ein Gesellschafter durch 
eine Kündigung oder Ausschluss aus der Gesellschaft wieder aus, 
können die bisherigen Gesellschafter über das Schicksal des frei-
werdenden Gesellschaftsanteils eine vertragliche Vereinbarung 
schließen. Diese Möglichkeit entfällt, wenn ein Gesellschafter 
verstirbt. Dann bestimmen zunächst die gesetzlichen Regelun-

gen das Schicksal des durch Tod freiwerdenden Geschäftsanteils 
an einer Personen- oder Kapitalgesellschaft. Sind die gesetzli-
chen Folgewirkungen nicht gewünscht, können sie durch eine 
vertragliche Vereinbarung im Gesellschaftsvertrag modifiziert 
werden (dispositives Recht).

Die nachfolgend kommentierte Checkliste stellt zunächst die ge-
setzlichen Regelungen bei Versterben eines Gesellschafters dar 
und zeigt im Anschluss daran die Gestaltungsalternativen sowie 
deren steuerliche Folgewirkung für Personen- und Kapitalgesell-
schaften auf. Bei Letzteren beschränkt sich dies in der Praxis 
auf die Gesellschaftsformen der Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung (GmbH) und der haftungsbeschränkten Unternehmerge-
sellschaft (UG).

2.  ZIVILRECHTLICHE REGELUNGEN BEIM TOD 
EINES GESELLSCHAFTERS

2.1  Gesellschaftsrechtliche Regelungen bei Personen­
gesellschaften
Verstirbt der Gesellschafter einer Personen(handels)gesellschaft, 
greifen die gesetzlichen Regelungen des BGB bzw. HGB. Danach 
wird die Personengesellschaft entweder aufgelöst, d. h. liquidiert 
oder durch die verbleibenden Gesellschafter allein bzw. mit den 
(Mit)Erben fortgesetzt. Treten mehrere Erben in die Gesellschaf-
terstellung ein, geht der Geschäftsanteil an der Personengesell-
schaft unmittelbar am Nachlass vorbei auf die Erben in Höhe 
ihrer Erbquote über (sog. Singularsukzession oder Sonderrechts-
nachfolge). Denn eine Erbengemeinschaft kann nicht Gesell-
schafter einer werbenden Personengesellschaft werden.

2.1.1  Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR)
Scheidet der Gesellschafter einer GbR durch Kündigung, Tod 
oder Eröffnung des Insolvenzverfahrens über sein Vermögen aus, 
führt dies automatisch zur Auflösung der Gesellschaft (§ 723 
Abs. 1 BGB). Hierfür bedarf es weder irgendwelcher Erklärun-
gen der Mitgesellschafter oder Erben, noch kommt es auf die 
Kenntnis des Todesfalles an. Mit der Auflösung wandelt sich die 
GbR von einer werbenden in eine Abwicklungsgesellschaft. Sie 
ist dann nach den Regelungen der §§ 730ff. BGB auseinanderzu-
setzen. Sind mehrere Erben berufen, treten sie als Erbengemein-
schaft in die Abwicklungsgesellschaft ein. Der Gesellschaftsanteil 
bildet einen Teil des gesamthänderisch gebundenen Nachlasses.

© 02/2023 DWS Steuerberater Medien GmbH 
Bestellservice: Postfach 02 35 53 · 10127 Berlin · Tel.: 030. 2 88 85 66 · Fax: 030. 28 88 56 70 · E-Mail: info@dws-medien.de · Internet: www.dws-medien.de 
Alle Rechte vorbehalten. Es ist nicht gestattet, die Produkte ganz oder teilweise nachzudrucken bzw. auf fotomechanischem Weg zu vervielfältigen. Dieses Produkt wurde 
mit äußerster Sorgfalt bearbeitet, für den Inhalt kann jedoch keine Gewähr übernommen werden. 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet.  
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

NACHFOLGEKLAUSEL IM GESELLSCHAFTS-

VERTRAG BEI TOD EINES GESELLSCHAFTERS

KOMMENTIERTE CHECKLISTE NR. 1069 | 02 | 2023

LESEPROBE


